findlich find, 
gekehrt ſeyen ; der übrige größere 
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Freytag den 23. Jänner. 1807. 


Krakau⸗ 
Die unterm 6. d. M. in der Zei⸗ 
tung Nro. 3 über den Ausſchlag des 
zwiſchen den ruſſiſchen und franzöſi⸗ 


ſchen Truppen Statt gehabten Tref, 


fens gelieferte, aus Privatbrie⸗ 
ſen hergenommene Nachricht, muß 


nach neuern, bei mehreren Privaten 


eingelangten Anzeigen dahin erläu⸗ 
tert werden, daß nur ein Theil der 
franzöſiſchen Truppen, worunter die 
Garden des fremaöfifiben Kaiſers be: 

ach Warſchau zurück⸗ 


Theil der ſramzöſiſchen Armee iſt in 


der Gegend von Pultusk ſteh en ges 


=. = 
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blieben, und ſoll ſich bis auf 4 


Meilen vorwärts von dieſein Orte 
ausdehnen ;. die ruſſ. kaiſ. Truppen 


haben am 27. Dezember v. J. in der 
Frühe Pultusk verlaſſen, und ſich in 
völliger Ordnung mit der Haupt⸗ 
armee in Oſtrolenka vereiniget. 

| Sahfem 


Folgendes iſt der Friedensſchluß 


zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
der Franzoſen und Könſg von Ita⸗ 
lien, und Sr. Derchl. Kurfürſten 
von Sachſen: Se. Majeſtät der Kai⸗ 
ſer der Franzoſen und König von Ita⸗ 
lien, Beſchützer des rheiniſchen Bun⸗ 
des, und Se. Darchlaucht der Kurs 
fürſt von Sachſen, indem se die 
le 


en zu ihten reſpektiven Bevoll⸗ 
tigten ernannt, nämlich Se. Ma⸗ 
er Kaiſer der Franzoſen und 

von Italien den Diviſionsge⸗ 
neral Michael Düroe, Großmarſchall 
des Pallaſtes, Großkreuz der Ehren⸗ 
legion, Ritter des preuſſiſchen ſchwar⸗ 
zen und rothen Adlerordens und des 
badiſchen Ordens von der Treue, und 
St. kurfürſtliche Durchlaucht von 
Sachſen den Grafen von Boſen, 
Großkämmerer und Ritterkomman⸗ 
danten des Nordſternordens. Dieſe, 
nachdem fie ihre Vollmachten ausge⸗ 
wechſelt, ſind über Folgendes über⸗ 
eingekommen: Art. 1) Von der Un⸗ 
terzeichnung gegenwärtigen Friedens⸗ 


ſchluſſes an ſoll Friede und vollkom⸗ 


mene Freundſchaft zwiſchen Sr. Ma⸗ 


jeſtät dem Kaiſer der Franzoſen und 


König von Italien, und der theini⸗ 
ſchen Konföderazion einer Seits, und 
Sr. Durchlaucht dem Kurfürſten von 
Sachſen anderer Seits ſeyn. 2) Se. 
kurfürſtliche Durchlaucht tritt zu dem 


Konfbderazions⸗ und Allianztraktat, 


der zu Paris den 12. July des ger 
genwärtigen Jahres geſchloſſen wur⸗ 


de, und tritt durch ſeine Aufnahme 


in alle Rechte und Verbindlichkeiten 
der Allianz auf die nämliche Art, als 
ob er ein Haupttheil der Kontrahi⸗ 
renden dieſes Traktats geweſen wäre. 
3) Se, kurfürſtliche Durchlaucht neh⸗ 
men den Titel eines Königs an, und 
werden in dem Kollegium und Rang 


ber Könige nach der Ordnung ihrer 


Wiederherfte ng des Friedens zwi⸗ 
ben ihren Staaten ſorgen wollen, 


nem Falle, und aus welcher Ulrſache 
es ſey, durch das Königreich Sach⸗ 
ſen irgend einigen Truppen oder 
Korpsgabtheilungen einer nicht zu der 
Konfdderasion gehörigen Macht den 
Durchmarſch geſtatten. 5) Da die 
Geſetze und Aktenſtücke, die das wech⸗ 
ſelſeitige Recht des Gottesdienſtes, 
das in Deatſchland beſteht, beſtim⸗ 
men, durch die Auflöſung des che 
maligen deutſchen Reichskörpers ab⸗ 
geſchafft, und übrigens nicht mit den 
Grundſätzen verträglich ſind, auf 
welche die Konföderazion gegründet 
worden, ſo ſoll die Ausübung des 
katholiſchen Gottesdienſtes im ganzen 
Königreich Sachſen der Ausübung 
des lutheriſchen Gottesdienſtes ganz 
gleich geſtellt werden, und die Un⸗ 
terthanen beider Religionen ohne 
Einſchränkung die naͤmlichen bürger⸗ 
lichen und politiſchen Rechte genießen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer machen dieß 
zu ner Anz beſondern Bedingung. 
6) Se. Majeſtät der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen verbinden ſich, an Se. Maſe⸗ 
ſtät den König von Sachſen, durch 
den zukünftigen Frieden mit Preuſ⸗ 
ſen, den Cotbuſſer Kreis abtreten zu 
laſſen. 7) Se. Majeſtät der König 
von Sachſen treten dem Fürſten, der 
durch Se. Majestät den Kaiſer der 
Franzoſen bezeichnet wird, in dem 
Theile Thüringens, zwiſchen den Für⸗ 
ſtenthümern Eichsfeld und Erfurt ein 
Gebiet ab, welches an Bevölkerung 
PR und 
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und ſonſt jenem des Cotbuſſer Krei⸗ 


ſes gleich ſeyn wird, welches Gebiet 


dazu dienen ſoll, die genannten Für⸗ 
ſtenthümer zu verbinden, und von 
dem genannten Fürſten in vollem Ei⸗ 
genthum und in vollkommener Sou⸗ 


verainität beſeſſen wird. Die Gran: 


zen dieſes Gebietes ſollen durch von 
beiden Seiten dazu ernannte Kom⸗ 


miſſare gleich nach Auswechslung der 


Aatifikazionen deſtimmt werden. 8) 
Das Kontingent des 


25,000 Mann von allen Waffen 
ſeyn, wie fie jetzt beſtehen. 9) Für 
den gegenwärtigen Feldzug, in Hin⸗ 
ficht der Ereigniſſe, die Statt hat⸗ 
ten , ſoll das ſächſiſche Kontingent 
100 Mann Kavallerie, 4200 Mann 
Sufanterie, 300 Artilleriſten und 12 


Kanonen ſeyn. 10) Alle Kontriba⸗ 


Königreichs 
Sachſen ſoll für den Fall des Kriegs 


! 


zion ſoll vom Augenblick der Unter⸗ 


zeichnung des gegenwärtigen Frie⸗ 


densſchluſſes aufhören. 11) Der ge: 
genwärtige Traktat ſoll ratifizirt, und 


die Ratifikazion in Dresden in 8 Ta 
gen ausgewechſelt werden. 


N Gegeben 
zu Poſen den 11. Dezember 1806. 
Dürer. Karl Graf v. Boſen. 


Rußland. 


Die petersburger Hofzeitung ent⸗ 


hält folgende offizielle Darſtellung der 
großen Ereigniſſe ſeit dem 14. Ok⸗ 
tober: „Die Schlacht vom 14. Okt⸗ 


war, ungeachtet der muthvollſten An⸗ 


ſtreugungen der Armee, fo unglück⸗ 
lich für dit preuſſiſchen Waffen aus⸗ 
gefallen, daß den feindlichen Heeren 
der Weg zur Hauptſtadt, und in das 
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Herz der Monarchie ganz offen ſtand. 

Se. Majeſtaͤt der König von Preuf⸗ 
ſen wurde dadurch bewogen, einen 
Waffenſtillſtand anzutragen. Er 
durfte ſich dafür um ſo viel mehr eine 
gute Aufnahme verſprechen als Er 
noch während der Schlacht einen Brief 
voll friedlicher Aeußerungen von Bo⸗ 
naparte ethalten hatte. Es wurde 
aber dieſem Antrage aller Eingang 
verſagt, wofern der König ſich nicht 
zugleich zu angemeſſenen Aufopferun⸗ 
gen, als Grundlage des Friedens, 
verſtehen würde. Der König, der 
die Größe des Unglücks und der Bes 
fahren, denen Seine getreue Unter⸗ 
thauen unvermeidlich aus geſetzt ma» 
ren, in ihrem ganzen Umfange über⸗ 
ſahe, und eine augenblickliche ſicherꝛ 
Rettung, der entfernten und unſi⸗ 
chern Wiederherſtellung des Waffen⸗ 
glücks vorzog, entſchloß ſich auf der 
Stelle zu ſo großen Aufopferungen, 
als mit Erhaltung der Monarchie in 


ihrer Selbſtſtändigkeit nur irgend be⸗ 


ſtehen konnten, und fandte den Staats⸗ 
miniſter, Marquis Luecheſini, bereits 
am 18. Oktober mit hinreichender 
Vollmacht in das franz. Hauptquar⸗ 
tier ab. Dieſe Aufopferungen, wel⸗ 
che der König, gleich auf den erſten 
Bericht des Marquis Luecheſini, dem 
er nun zur Beſörderung des Geſchäf⸗ 
tes den Generalmajor von Zaſtrow 
zuordnete, eingewilligt hatte, waren 


auch den Vortheilen, die der Feind 


| 
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durch das Glück eines einzigen Tages 

errungen hatte, ſo angemeſſen daß 

ſolche ſchon am 30. Okt. von dem 
: ge⸗ 
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gegenſeits zu den Unterhandlungen | feyn möchte. 


beauftragten General Düroc, förm⸗ 


lich als Grundlage des Friedens an⸗ | 


re wurden. Auf dieſe Grund» 
lage follte der Friede ſeleſt ohne Zeit⸗ 
verluſt abgeſchloſſen werden, und der 
König traf auch wirklich Seineiſeits 
ſchon alle erforderlichen Verfügungen, 
um die verabredeten Friedens bedin⸗ 
gungen, unmittelbar nach dem Ab⸗ 
ſchluſſe, erfüllen zu laſſen. Bona⸗ 
parte dagegen verweigerte die Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen, und ließ durch 
ſeine Heere nicht nur die erhaltenen 
Vortheile unaufhaltſam verfolgen, ſon⸗ 
dern auch die von allen kön. Truppen 
entblößten Provinzen an der Oder 
und Warte überſchwemmen. Sowohl 
dieſe Provinzen als die Hauptſtadt 


mußten alſo noch alles Ungemach des 


Krieges empfinden. Im Hauptquar⸗ 
tier Napoleons wurde ſogar, 4 Tage 
nach Annahme der Friedensbedingungen 
eine verfahreriſche Proklamazion zur 
Inſurrekzion in Südpreuſſen gedruckt, 
verbreitet, und die Inſurrekzion ſelbſt 
auf mannigfaltige Weiſe eiregt. 
Uiberall, wohin die feindlichen Trup⸗ 
pen gelangen konnten, nahm man 
das königliche Eigentham weg, legte 
man auf die königlichen Kaſſen Be: 
ſchlag, und verſuchte man ſogar die 
königlichen Diener gegen ihren dem 
Könige geleiſteten Eid dem Feinde 
zu verpflichten. Dieſe Thatſachen er⸗ 
regten ſchon Beſorgniß, daß es Bo⸗ 
naparte mit dem Abschluß des Frie⸗ 
dens, auf die Grundlagen, worüber 
man ſich geeinigt hatte, kein Ernſt 


Die raſtloſen, aber 
vergeblichen Bemühungen der königli⸗ 
chen Bevollmächtigten, den Faden 
der Unterhanblungen nicht abreiſſen 
zu laſſen, verriethen dieß noch mehr, 
bis die ausdrückliche deußerung, 
„daß Bonaparte die Lage, worin 


Preuſſen durch die unglückliche Schlacht 


vom 14. verſetzt worden, benutzen 
müſſe, um feinen Frieden mit Ruß⸗ 
land und England zu ſchließen,“ gar 
keinen Zweifel — übrig ließ. Die 
förmlich abgeſchloſſene Friedens⸗Ba⸗ 
ſis wurde nun ganz und gar bei 
Seite geſetzt, und ſtatt deſſen franzö⸗ 
ſiſcher Seits ein Waffenſtillſtand vor« 
geſchlagen, deſſen Bedingungen, ge⸗ 
rade in dem Augenblicke, wenn man 
ſich darüber geeinigt zu haben glaub⸗ 
te, mit jedem neuen Vorteile, im⸗ 
mer noch harter gemacht wurde. Nach 
fo vielfältigen, immer wieder verei⸗ 
telten Hoffnungen, glaubten die kön. 
Bevollmächtigten endlich am 16. No⸗ 
vember, den in der Anlage befindl⸗ 
chen Waffenſtillſtand abſchließ en, und 
dadurch die immer ſteigenden Forderun⸗ 
gen des Feindes firiren zu müſſen Diefe- 
Akte wurde von der anliegenden offtziel⸗ 
len Erklärung des franzbſiſchen Mini⸗ 
ſters der auswärtigen Angelegenhelten 
Talleyrand begleitet, deren Inhalt kla⸗ 
rer, als alles Vorhergehende bewies, 
daß Preuſſen ſich vergeblich (mei icheln 
würde, wenn es nur die entfernteſte 
Hoffnung nähren wollte, ſelbſt gegen die 
ungeheuern Opfer, die der Waffenſtill⸗ 
ſtand ihm auferlegte, den Frieden zu er⸗ 
halten. (Die Sorzfegung 3 
n⸗ 
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Avertiſſemente. 


An kuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1907 das im radomer Kreiſe ge⸗ 
legene Stiftungsfondsgut Maruſzow 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung ver⸗ 
kauft werden wird. . 

Zu dieſem Gute, ſo aus dem Dorfe 
gleichen Namens beſteht, gehoͤren 22 
Unterthansanfäßigkeiten, die jährlich an 


‚68 Robotzug ⸗, 1872 Fuß⸗ und 38 


Huͤlfstaͤge zu leiſten haben: 
An berrſchaftlichen Aeckern find 9s 
Joch, 1348 Quadr. Klafter; an Wie⸗ 
fen find 26 Joch; an Gärten find 
1 Joch, 1110 Quadr. Klafter; an 
Hutwaiden beiläufig soo Joch vor» 
handen. er 3 
Feruers gehoͤrt dazu das Propina⸗ 
zionstecht, zu deſſen Betrieb ſich all⸗ 
da ein Brandweinbrenn⸗ und ein 
Einkehrwirthshaus befindet. Der Ge⸗ 
traidezehend von den Gemeinden Borow, 


Zdreckowie, Gaſtrzenbiee, Mokorzin, 


Sulejow, Niekiſzilka, Ei nd 
Maruſzow, dann an ehe 1 
der Stadt Krasnik 180 flr., und der 
Gemeinde Koseciradow 7 flr. 30 kr. 
An Gebaͤuden ſind nebſt des Paͤch⸗ 
terswohnung und einigen andern klei⸗ 
nern Wohngebaͤuden, die ſämmtlich 
von Holz erbaut find, dann nebſt den 
gewohnlichen Maierhofsgebäuden, eine 
Schmiede, ein Brandweinbrenn⸗ und 
ein Wirihshaus vorhanden. 
Das praetium fisci beſteht in 75,050 
flr., davon der gte Theil pr. 18,762 


fir, 30 kr. bei der Lizitazion als Reu 
geld erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. * 


Ankündigung. 2 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der erſten 
Hälfte des Monats Februar 1807 zu 
Lemberg das im przemysler Kreiſe gele⸗ 
gene Religionsfondsgut Jordanowka 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion wird ver ⸗ 
kauft werden. > 

Die Ertragsrubriken davon find fols 
gende: a) 1456 Fußrobottage von 
14 Unterthanen. b) An herrſchaftli⸗ 
chen Aeckern find 38 Joch, 839 Quade. 
Klafter; an Wieſen und Gaͤrten 22 Joch, 
1544 Quadr. Klafter; an Hutwaiden 
11 Joch, 1066 Quadr. Klafter; und 
an Waldungen 42 Joch, 1470 Quadt. 
Klafter vorhanden. 

c) Das Propinazionsrecht. = 

d) Das freye Holzungs⸗ und Wai⸗ 
derecht in den dulanowicer Privatwal⸗ 
dungen. — 

e) Nebſt der Paͤchterswohnung, u 
den gewohnlichen Maierhofsgebaͤuden, 
beſtehet allda ein Wirthshaus und eine 
Mahlmuͤhle. 

Das Praetium fisci beſteht in 15,281 
fir. , davon der gre Theil mit 3820 flr. 
15 kr. als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. * 


Ankuͤndigung. 
Von der ik. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion werden zu 
Lemberg, in der erſten Haͤlfte des u: 
nat 


— tung verkauft werden wird. 


N 
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nats Februar 1807 die im ſtryer Kreiſe 
gelegenen Kammeraldoͤrfer Komarow, 
Dierice und Jaroſziee lizitando an dem 
Meiſtbieter verkauft werden. 
Die Ertragsrubriken find, folgende: 
a) 2080 Aug » 2301 Fußrobotstaͤge. 
b) An Grund⸗Waide⸗Bienen⸗ und 
Geſpinſtzins 1045 flv. 26 4/8 kr. 
c) 42 3/4 Korez Zinshaber. 
d) Das Propinazionsrecht. 
e) 750 Joch, 1111 Quadr. Klafter 


ald. g 

In dem Dorfe Komarow befindet 
ſich ein Einkehrwirthshaus, und in 
Olexice eine Foͤrſterswohnung. 

Das Praetium fisci beſteht in 25,319 
flr. 15 3/8 kr., davon der ate Theil pr. 
6329 flr. 46 kr. bei der Lizitazion als 
Vadium erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der aten 
Hälfte des Monats Februar. 1807 zu 
Lemberg das im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut Brone zee und 
Przyezniow durch oͤffentliche Verſteige⸗ 


Dieſes Gut beitehet aus den oben 
genannten zwei Doͤrfern, wozu in al⸗ 
em 3 in dem Privatdorfe Krzyſzkowiee 
befindliche Gaͤrtler mit gerechnet, 
16 Unterthanen gehören, die inventar⸗ 
mäßig jährlich an Robot 179 aſpaͤnnige 
Zugtaͤge, 2328 Fußtaͤge, 5 Korez, 
8 Garnez Zinshaber, 45 kr. Grundzins, 
5 Kapanner, 6 Hühner, 30 Eyer und 
30 Ellen Gefpinft zu entrichten haben. 
Die herrſchaftlichen Ned ergrände be⸗ 
tragen: bei Bronezyee irg Korez, 15 
Garnez; die Wieſen 6 Korez, 19 Gars 
nez; Die Gärten 15 Garnez und bei 
Przyezniow die Aecktr 279 Korez, 14 
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Garnez; die Wieſen 25 Korez, is Gar- 
nez; die Gärten 1 Korez, 16 Garnez. 

Von den bronezyeer Gründen muß. 
der Naturalgetraidezehend abgegeben 
werden, dagegen hat die Grundherr⸗ 
ſchaft den Naturalzehend von den przy⸗ 
ezniower und den in kezyskowieer woh⸗ 
nenden 3 Unterthanen zu beziehen. 

An herrſchaftlichen Gebaͤuden find 
nebſt den gewoͤhnlichen landartig erbau⸗ 
ten Scheuern, Stallungen und Schop⸗ 
pen, eine paͤchterwohnung, und zwei 
Schafferswohnungen, theils von ge⸗ 
ſchnittenem Wandholze, und zum Theil 
von Flechtwerk erbanet, vorhanden. 

Das“ raetium fisci beſtehet in 63,673 
fir. 45 kr., davon der 4te Theil mit 
15,938 flr. 30 kr. bei der Lizitazion als 
Vadium erlegt werden muß. 8 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Verſteigerung bekannt ges 
macht werden. 5 3 
— — — — 

Ankündigung. 82 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweiten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im kielter Kreiſe 
liegende Stiftungsfondsgut Zagurzauy 
zur Öffentlichen Verſteigerung wird 
verkauft werden. 5 

Dieſes Gut beſteht aus dem Dorfe 
Zagurzann, welches 3/4 Meilen von 
der Stadt Nowemiaſto entfernt iſt, 
und wozu 19 Unterthansanſaͤßigkeiten 
gehoͤren, davon die Inventargiebigkeit 
in 2444 Handrobot⸗ und in 174 Hülfs⸗ 
taͤgen, (Powaby) dann in 7 flr. 30 
kr. Grundzins, 14 Gaͤnſen, 28 Ka⸗ 
pauner, 210 Schock Ever, 198 Ellen 
Geſpinſt aus herrſchaftlichem Matria⸗ 
le und 10 flv. Muͤhlenzins beſtehen. 

An herrſchaftlichen Aeckern gehoͤren 
dazn 244 Korez, 12 Garnez; an Wie⸗ 
fen 30 Korez; an Gärten 1 / Ko⸗ 
rez, und einige unbedeutende Strecken 

f Hut⸗ 
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Hutwaide, die mit den Unterthanen 
gemeinfchäftlich benutzt werden. 

Zur Ausübung des dazu gehörigen 
Propinazionsrechtes, if ein 
Daus, und nebſt dem gewoͤhnlichen land⸗ 
artig hergeſtellten Maierhofsgebäuden, 
eine Paͤchters⸗ und eine Dispoſitors⸗ 
wohnung vom geſchnittenen Wandhol⸗ 
ze vorhanden. 725 ; 
Das Fraetium fisci beſtehet in 
29,473 Ar. 48 kr., davon der ate Theil 


pr. 7368 flr. 30 kr. bei der Lizitaßion 


als Badium erlegt werden muß. Die 
übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht werden. 

. —— EEE 
3 Ankuͤndigung. 

Von Seiten der k. k. galiziſchen 
Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion, 
wird zu Lemberg in der zweiten Hälfte 
des Monats Februar 180 das im 
krakauer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Opatkowicki durch öffentliche 
Verſteigerung verkauft werben. 

Die Ertraͤgnißquellen davon beſte⸗ 
hen in Folgendem: 

a) An inventarmaͤßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten: 1774 Fußrobottaͤge, 22 
Huͤlfsbandtaͤge, 33 Ellen Geſpinſt, 
Waidezins 13 flr. 45 kr. f 

b) Feldwirthſchaft: 
Barnes Aecker; go Korez Wieſen; 
1 Korez, 8 Garnez Garten. 

) Das Propinazionsrecht. 

Uibrigens iſt nebſt den Wirth ſchafts⸗ 
gebaͤuden, als: Scheuer, Stallung, 
Speicher, eine aus Wandhoͤlzern er⸗ 
baute 55 : 

tem Zuſtar e, vorhanden. 
guat Praetium fisci beſteht in 71,701 
fir. 15 kr.) davon der gte Theil pr. 

17,925 ff. 
der Lizitazion baar erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


werde. 1 vi 1 


ſzow, Olechowa, Bendziemysle, 
ank⸗ browa, Trziana, 


241 Korez, 7 


nung vom 5. d. 
aͤchterswohnung, von ziemlich 


flr. 20 kr. als Vadium bei 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


Nachricht. 

Nachdem die Dominien Sendzy⸗ 
om⸗ 
Swileza und Przy⸗ 
byſzowka im rzelzower Kreiſe während 
der fuͤrgeweſten Epidemie ihre erkrank⸗ 
te Unterthanen ſowohl mit Lebens⸗ 
als Arzneymitteln auf N. SH Unkoſten 
verſehen haben; ſo wird dieſes unei⸗ 
gennuͤtzige und menfchenfreundliche Bes 
nehmen zur allgemeinen Kenntniß und, 
Aneiſerung gebracht. a 

Lemberg den 28. Dez. 1806. 5 


Kun machung. f 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit Öffentlich bee 
kannt gemacht, daß am 30. l. M. und 
J. Vormittags um 9 Uhr verſchiedene; 
auf dem alten Rathhaus befindliche 
Bilder, welche auf die Geſchichte von 
dem geweſten Königreich Pohlen Bes 
zug haben, und daſelbſt durch Verwahr⸗ 
fofung zu Grunde geben koͤnnten, an 
Liebhaber und Meiſtbietende gegen 
a baare Bezahlung werden veraͤuſ⸗ 
ert werden. Kaufluſtige koͤnnen die 
Beſchreibung und Schaͤtzung derſelben 
bei dem Magiſtratsrath Hrn. Fiala auf 
dem neuen Rathhaus einſehen. f 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 13. Jaͤnner 1807. 
Groß. 1 


Kundmachung.“ Ä 
In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
M. 3. 50222 wi rd 
zur Verpachtung der krakauer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gefälle nehmlich der Aerarial⸗ 
Trankſteuer auf ein halbes Jahr vom 
1. Mai 1807 bis Ende Oktober 1807, 
dann des ſtaͤdtiſchen Getraͤnkaufſchlags 
und Suchataragefälls auf drey Jahr 
vom 1. Mai 1807 angefangen, die Li⸗ 
zitazion auf den 3. Februar 1807 mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, u 
ie 


» 
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a 10 d N Er Zube 
ganzlich ausgeſchloſſeu werden) an die 
ſem Tage bey dem Magiſtrat der 1 
nigl. Hauptſtadt Krakau mit dem Los 
prozentigen Vadium fruͤh um 10 Uhr 
einzufinden haben. 8 

Die Pachtbedingniffe werden ſowohl 
bey als auch vor der Lizitazion auf 
Verlangen der Pachtluſtigen bekannt 
gemacht werden. \ 

Das Praetium fisei von der Aera⸗ 


rialtrankſteuer beſſehet jahrlich in 
72,441 flv. 37 kr. er; 
Suchataxa beſtehet jährlich in 7974 
fir. 47 2 J 


8 kr. 

Staͤdtiſche Getraͤnkaufſchlag beftepet 
jahrlich in 45,925 flr. 38 2/8 kr. 

Dieſe Gefaͤlle werden einzelnweiſe, 
»der aber auf Verlangen der Pacht⸗ 
Infigen auch zuſammen verſteigert 
werden. 

Vom k. k. krakauer Kreisamte, den 
20. Dezember 1806. a 3 


Es wird hiermit bekannt gemacht: 
daß die 4te Kammeralbauadjunkten⸗ 
ſtelle verbunden mit einer Beſoldung 
von Sechshundert Gulden jährlich, in 
Erledigung gekommen iſt, wegen de⸗ 
ren Wiederbeſetzung der Konkurs auf 
ſechs Wochen, vom 1. Jaͤnner 1807 
anfangend, ausgeſchrieben wird, und 
daß diejenigen, welche dieſe erledigte 
Stelle zu erlangen wuͤnſchen, ihre 
Bittgeſuche bis zum Ausgang der 
Konkurszeit, bey der k. k. Provins 
Raloberbaudirekzion einzureichen, und 
dieſe Geſuche mit den noͤthigen Zeug⸗ 
niſſen über die erlernten Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welche der Dienſt eines Kamme⸗ 
ralbauadjunktens erfordert, dann über 
ihre bisherige Verwendung, und uͤber 
5 ſittliches Betragen zu belegen 


aben. 
Lemberg den 23. Dez - 186. 3 


—— 


Kundmachung. 


Da die unterm 3. September l. J. 
zur Beſetzung der bey dem altſandezer 
Magiſtrate mit einer jährlichen Beſol⸗ 
dung von 300 flr. in Erledigung ge⸗ 
kommene Syndikatsſtelle ausgeſchete⸗ 
bene Konkursfriſt fruchtlos abgelaufen 
iſt, fo wird ein neuerlicher Konkurs 
auf dem letzten Jaͤnner 1807 mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſen Dienſtpoſten zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre mit den Eligi⸗ 
bifitätsdefreten et utraque linea, dann 
mit den Zengnilfen über ihr morali⸗ 
ſches Betragen verſehenen Geſuche 


noch vor Ausgang des obigen Ders 


mins bey dem Kreisamte zu Sandez 
einzureichen haben. 
Krakau am 5. Jaͤnner 1802. 2 


Sentenz 


des k. k. bukowiner Kreis amts. 

Nachdem die zwey Reſeſchen von 
Koſteſtie und zwar Onuphry Maus: 
gier ſammt ſeinem Weibe, und einem 
ijährigen Mädchen, Axenti Beſerka 
hingegen blos mit ſeinem Weibe, ohne 
Bewilligung am 20. Mai 1808 aus⸗ 
gewandert, und in dem ihnen zur 
Wiederkehr einberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine von 4 Monaten, we⸗ 
der ſelbſt erſchienen, noch ſich uͤber 
ihr Ausbleiben gerechtfertiget haben, 
ſo werden ſelbe als Auswanderer an⸗ 
geſehen, und im Grunde des 27. $. 
des hoͤchſten Auswanderungspatents, 
aller hierlandes genoſſenen buͤrgerli⸗ 
chen Rechten fir verluſtig erklaͤret, 
und nachdem ſelbe kein zur Einziehung 
. Vermoͤgen hinterlaſſen ha⸗ 
en, im Fall ſelbe eingezogen, oder 
ſonſt habhaft gemacht werden ſollten, 
zu einer zjaͤhrigen Öffentlichen Arbeit 
verurtheilt. 


Eiernowisz den 5. Auguſt 1806. 2 
; ns 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N . 


Don Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mittels 


gegenwärtigen Edikts bekannt ge ⸗ 
macht; daß der Prieſter Vinzeus Mo⸗ 


ſzezenski Pfarrer in Slawno am 27. 


die Frau 
Moſzezenska vorgeladen werden: daß 


März 1805 mit Tode abgegangen, 
weswegen ſeine Erben die Herren Wen⸗ 
zel und Stanislaus Mofjegensfi, dann 
Kunegunde Zielinska geb. 


fie ihre Erbserklaͤrung in der geſetzmaͤſ⸗ 
ſigen Zeitfeift übergeben, weil hinge⸗ 
gen die Erbſchaft ſo lange in gerichtli⸗ 
cher Verwaltung bleibt, bis fie für 


todt werden erflärt werden können. 


der abweſende Herr Joſeph Piotrowski 


Mittels dieſes Edikts werden zugleich 
die unbekaunten Erben Pi: 


N des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Zakrzewski eines 


Sohns der Dorothea Zakrzewska geb. 


Karlinska vorgeladen: daß fie ſich bin: 
nen 3 Jahren 18 Wochen zu der Jo⸗ 
hann Zokrzewskiſchen Erbſchaft mel⸗ 
den, unter. der Ahndung, daß ſonſt 
dieſe Verlaſſenſchaft in Gemaͤßheit des 
6. 26. II. Theils des bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches dem k. k. Fiskus anheimfällt. 


Ferner werden mittels dieſes Edikts, 
als Teſtamentserbe der Julianna Krzy⸗ 


zewska, auf ein unterm 23. Oktober 
1805 vom aufgeſſellten Vertreter Ad⸗ 


vokaten Moſzkiewiez — und die Bar⸗ 


bara Wolezinska als Teſtamenterbin 
des Joſerh Roſowski, auf ein unterm 
19. November l. J. vom aufgeſtellten 


Advokaten Kloſſowski — eingereichtes 
Geſuch vorgeladen: daß fie ihre Erklaͤ⸗ 


rung wegen Uebetnahme oder Verzicht: 
thuung auf die Julianng Krzuyzewski⸗ 
ſche und Joſeph Rojowskiſche Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, in der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt 
einreichen; weil hingegen die Erbſchaft 


8 F 


in Gemäßheit des §. 624. II. Theils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuches, ſo lan⸗ 
ge in gerichtlicher Verwaltung bleibt, 
bis fie für, todt werden erklaͤrt werden 
koͤnnen. f 


Mittels dieſes Edikts wird auch der 
abweſende Herr Anton Czaykowski als 
Erbe der Barbara Czaykowska vorge⸗ 


laden: daß er feine Erklärung wegen 


Uebernahme oder Verzichtthuung, auf 
die Erbſchaft in der geſetzlichen Zeitfriſt 
einreiche, weil hingegen dieſe Erbſchaft 
dem $. 624. II. Theils des bürgerlichen 
Geſetzbuches gemäß, fo lange in ge⸗ 
richtlicher Verwaltung bleibt, bis er 
für todt wird erklärt werden koͤnnen. 


Endlich wird mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Jung: 


fer Dorothea Oſtrowska am 24. Juni 
1798 mit Tode abgegangen, und daß 


der zuruͤckgelaſſene Vermoͤgensſtand eine 
Summe von 124 fle. 23 kr., der 
Schuldenſtand aber eie Summe von 
180 flr. 30 kr. betrage. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
außer der Frau Marianna Oſtrowska 
Ber Siemſenska einer Mutter der 
Verſtorbenen kein anderer Erbe bekannt 
iſt; ſo iſt dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der Advokat Holowka zum Vertreter 
ernannt worden; und es werden alle 
diejenigen, die auf dieſe Verlaſſenſchaft 
ein Erbrecht haben, vorgeladen, daß 
fie binnen Jahresfriſt und 6 Wochen 
ihre Erklarung wegen Uebernahme oder 
Berzichtthuung auf dieſe rbſchaft 
einreichen; weil hingegen dieſes Ver⸗ 
in ee 
8 1; 


- 624. II. Theils des buͤrgerli⸗ 
1 ‚ fo lange in gericht: 
licher Verwaltung bleibt, bis der Erbe 

für todt wird erklärt werden können, 

Krakau den 23. Dezember 1806. 

Joſeph v. Nikprowitz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landtechte in Weſigalizien. 1 
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Ne Kundmachung, 
Dam Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird in Folge hohen Dekrets 
vom 5. dies 3. 50,222 anmit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß am 4. Fe⸗ 
N bruar J. J. 1807 Vormittags um 
9 Uhr das k. k. Aerarialtrankſteuer⸗ 


‚gefäll, ſtaͤdtiſcher Getraͤnkaufſchlag, dann 


Taxagefaͤll auf das halbe Jahr vom 
1. Mai bis letzten Oktober 857 auf dem 
hieſigen Rathhaus verpachtet werden 
wird, das Praetium fisci fiir das er⸗ 
ſte Gefaͤl auf obige 6 Monate beſtehet 
in 367220. flr., für das zweyte in 
22,962 15 30 ir und für das dritte 
in 3987 flv. 30 kr. 0 
f De pate haben ſich mit 
einem zoprozent. Vadium und einer 
dem Pachtſchilling gleichkommenden 
Kauzion zu verſehen, wobey weiters 
erinnert wird, daß die letztern Gefälle 
allenfalls auch auf 3 Jahre werden 
in Pacht uͤberlaſſen werden. Wegen 
den naͤhern Pachtbedingniſſen konnen 
ſich Pachtluſtige bey dem bierämtli: 
chen Rath und ſtaͤdtiſchen Oekonomie⸗ 
referenten Fiala die noͤthigen Auf⸗ 
ſchluͤſſe einholen. ö f 

Vom Magiſtrat der königl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 23. Dez. 1906, 

; Gollmayer. 


ee | 


@yundirahun 8 
Bar n der beym zatorer Ma⸗ 
rate erledigten, mit der jährlichen 


N i 
Veſoldug von 300 flr. verbundenen 


jenigen, welche ſich dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, ihre mit den Wahlfaͤ⸗ 
higkeitsdekreten und Moralitaͤtszeugniſ⸗ 
ſen verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des Termins bey dem mysleuieer Kreis⸗ 


amte anzubringen haben.“ 


Krakau am 3. Dez. 1806. 233 
Kundmachung. 


Zur, Beſetzung der im vrzemysler 
Spitale erledigten, mit einem jaͤhrli⸗ 


chen Gehalte von 200 flr. verbunde⸗ 
nen Wundarztenſtelle wird ein Hs 


chentlicher Konkurs mit dem Benfaße 
ausgeſchrieben, daß der um dieſe Stel— 
le Afpivirende ſich mittels eines von 
einer k. k. Univerfität oder Lyzaͤnm 
erhaltenen Diploms auszuweiten hat, 
ſich den ſſreugen Pruͤfungen aus der 
Wundarzneykunde unterzogen zu ha⸗ 
ben. Wobey auf ſolche Individuen 
der beſondere Bedacht genommen wer⸗ 
den wird, welche bey ber letzten Epi⸗ 
demie ſich ausgezeichnet haben. Die 
Kompetenten haben daher ihre an die 


hohe Landesſtelle gerichtete Bittſchrif⸗ 
ten bey dem biefigen Kreisamte in der 
obbenannten Friſt einzureichen. 


Krakau am 2. Jaͤnner 1807. 2 

— m. 
Ankündigung. i 

In den erſſen Tagen des Monats 


Februar 1809 wird zu Lemberg das 


im krakauer Kreſſe gelegene dem Stifs 
tungsfond gehoͤrige Gut Wilkow mits 
telſt öffentlicher Kizitaston an dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu diefem Gute gehoͤren 20 Unter⸗ 
thanen, die jährlich 832 Zug⸗ und 
2228 Handrobotstage zu leiſſen, dann 
3 fle. 12 kr. Grundzins, 16 Kapaunet, 
2 Schock Eyer und 88 Ellen Ge⸗ 
ſpinnſt zu entrichten haben, = 

; n 


undikatsſtelle, wird der allgemeine 
Konkurs auf dem 15. Jaͤnner. l. J. mit 
dem Beuſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
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An ackerbaren Gründen ſind 253 


Joch, 1368 Quadr. Klafter; an Wieſen⸗ 


gründen find 13 Joch, 830 Quadr. 
Klafter; an Gartengruͤnden find 3 Joch, 
63 Quadr. Klafter; und an Waldungs⸗ 
gründen find 42 Joch, 465 Quadr. 
Klafter vorhanden, die herrſchaftli⸗ 
chen Gebäude ſind landartig, theils 
von Holz, und theils von Flechtwerk, 
und beſtehen in einem Wohnhauſe, 
den noͤthigen Vorwerksgebaͤuden, und 
einem Schankhauſe zum Betrieb des 
dazu gehorenden Propingzionsrechtes. 

Pro. Prateio fisci 
ma pr. 37,488 flr. 41 2/8 kr., ange: 
nommen, davon der ate Theil mit 
3372 flr. als Vadium bei der Lizita⸗ 

zion baar erlegt werden muß. Die 
übrigen Verkaufsbedingniſſe werden 
bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 
3—̃— —ʃI—ũ œä— 
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Edietum. 


In Con ſequentiam Altiflimi Auli- 
ci Decreti ddo, 4. Novemb. 180g. 
relate ad anterins aulicum Decretum 
ddo, 23. Septemb, 1795 editi, Con- 
Ägnatio..aetorum autiguoram Confef- 
fualium et actorum antiquorum Cri- 
minalium in caeſ. reg. 
Leopolienſis Fori regiſtraturae Offi- 
dio reperibilium, jam vulli Ufui Ju- 
dicii inſervientium partibus vero ne 
Fors neceflariorum Facta, et Indi- 
ces alphabetiei horum  actorum et 
dogrümentorum <onfepipti font tales- 
que Indices ung dum confectis con- 
ſignationibus ad notitiam eorum quo- 
rum intereft fine infpectionis in Caef. 
reg. Gremialis regiſtraturae Judicia- 
lis officio aperiuntur. At 
Idque ex parte cgef, reg. Nobi- 
lium Leopolienſis Fori Lecce Pee 
intimatur, eo cum rigo 
in iisdem Indicibus ſpeeißtegtae, aut 


corum kderedeg quae Luk ſeripta 


* 


sci wird die Sum⸗ 


Nobilium ' 


e, ut partes 


vel documenta ſibi reſtitui optarent 


a ima Jannar. 1807, ad vltimam 
Decembris 1807. neceflaria legitima- 
tione inftructae, hie Fori eatenus fe- 
met eo certius inſinuent, quo fecus 
lapfo hoc Termino, omnia haec con- 


. fignata fcripta, er adeluſae documen- 


torum copiae,  zetentis nihilominus 
in getis originalibus abolientur, 
,. Golsſzewski. 
Ex Conſilio caeſ. reg. Nobil. Leo- 
polienfis Fori. Datum Leopoli die 
13. Octobris 1806. 
Michael Akalowski, 
caeſ. reg. Nob. Leopol, 
’ Fori Conſil. * 


Am 24. 5 1807 wird in der 
k. k. Kammeralderwaltungsamtskanzley 
zu Krzeezow, bochnier Kreiſes in Oſt⸗ 
galizien, im Dorfe Przyborow ſub 
Conf. Nr. 5. beſtehende, dem Herrn 
Frauz Piotrowski gehörige emphiteu⸗ 
tiſche Wirthſchaft, an den Meifibies 
tenden mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung mit ewigem Recht verkauft 
werden. i 

Zu dieſer Realität gehoͤren 88 1ſ2 
Joch Ackergrund, und an Gaͤrten, 
Wieſen, Teichen gehoͤren 7 Joch, zu⸗ 
ſammen 65 1/2 Joch Grundes, und 
emphiteutiſchen Eigenthum, in ſehr 
guter Lage von gutem Plebale, auf 


welchen Aeckern an Winterausſaat fuͤr 


dieſes Jahr 13 Korez Waizen und 13 
12 Korez Korn angebaut find; den 


Sommeranbau hat der Käufer aus 
Eigenem fortzuſetze n. 
Außer dieſen beſtehet bei dieſer 


Wirthſchaft ein wohl eingerichtetes 
Wohnhaus, Viehſtallungen, und die 
nöthigen Scheuern. Die Kaufbeding⸗ 
niſſe können täglich, fo wie die hier⸗ 
auf haftende Onera, die nur in Grund⸗ 
zinſen und des Zehends beſtehen, in 
der hieſigen Amtskanzley eingeſehen 


werden. 
Das 


— 


\ 


Das Praetium fisci dieſer Nealität 
beſtehet in 6000 flr., jeder Pachtlu⸗ IF 
ſtige hat vor der kizitazion den 4ten # 
0 flr. und 
ausfallenden 
Erkaufe bei der Intromiſſion, ſo am 
24. März dieſes Jahrs, vor ſich ge⸗ 


Theil an Vadium mit 15 
den Ueberreſt nach dem 


hen wird, zu erlegen. 


Krzeezow den 7. Jaͤnner 1807. 
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Angekommene Fremde i 


n Krakau. 


Am 19. Jaͤnner. 


Der Herr Joſeph von Borowski mit 3 Be⸗ 
dienten, ‚wohnt in der Stadt, Nr. 91, 


koͤmmt von Wiſoka aus Oſtgalizien. 


Der Herr Peter von Lenarski mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in Klepar 
koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Graf Joſeph 
Dienſtleuten, wohnt in der 
504., kommt vom Lande. 
Am 20 Jänner. 


Der uff. kaiſerliche Kollegienaſſeſſor 
eter von Tolſt, wohnt in der 


sog., koͤmmt von Pet 


r. 
Der koͤnigl. breuſſiſche Auditor Herr Chri⸗ 


ian Engeltham, wohnt 
— 14. koͤmmt von Reiße 


3 Nr. 48. 


n Rußetzki mit 2 


Stadt, Nr. 


Herr 
Stadt, 
ersburg. 


in Stradom, 


Der koͤnigl. preuſſ. Gouvernements ſekretaͤr 


Herr Adolph Fleſche, wohnt 
Nr. 14, koͤmmt von Neiße. 
Die Herren 


in Stradom, 


cfeyh und Anton von Ora⸗ 


tzewski mit 3 Bedienten, wohnen in der 
f tadt, Nr. 460,, kommen vom Lande. 


2 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Ain 19. Jaͤnner. 


Dem Tiſchlermeiſter Andreas Koͤberek f. ©. 
Leopold, 9 Wochen alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt, Nr. 696. i 

Der k. k. Tabaksbeamke Herr Karl Mentzl, 
39 Jahr alt, an Nervenfieber, in der 
Stadt. Nr. 616. ; 

„Der Tiſchlergeſelle Joſeph Schmidt, 26 Jahr 

alt, an Nervenfieber, im St. Lazarſpital. 

a Am 20, Jänner. 

Dem Bedienten Fran ke ſ. S. Si⸗ 
mon, 2 1/2 Jahr alt, an Pocken, in Ka 
ſimir, Nr. 1465. . ‘ 

Das Spitalweib Anna Chendlowa, 78 Jahr 

! 92 an der Lungenſucht, in der Stadt, 

Nr. 891. N a 

Der Margaretha Nowikowska i. S. Se⸗ 
baſtian, 7 Monate alt, an Schwaͤche, in 
Kaſimir, Nr. 40. 5 

N m 27. Jänner. 

Dem Taglshner Mattheus Schiendzorowski 
1. T. Joſepha, 4 Jahr alt, an Steckka⸗ 

Nr. 105. 

Marianna Fialkowska, 

24 Stunden alt, an 

Schwäche, in der Stadt, Nr son. 

Das Spikalweib Marianna Zalewinos, zo 
Jahr alt, an der Lungenfucht, im St, 
Lazarſpital. i 

Der Weinhaͤndler Johann Eyalsinsfi, 78 
re an Schwähe, in der Stadt, 

I . f N 


* 


thar, in Kleparz 
Dem Soldatenweib 
i. T. Roſalia, 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 20. Jänner. 1807. 


8 Ä 
Der Korez Witzen 


— — Korn 


zu 


— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — dieſe — 
— — Erbſen — 


te 
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10 — 
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fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
1230 111 ui Dame 
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6\— sim ei”. 
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